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ßreiefd^reiben bre eibg. JtlUitärbepartemente

an bie i^ltlttrirbeljöriren ber Äantone.

Sit.! Sn gotge bunfce*rätt)lia)ett Sefcbtuffe* »om
23. ©egember 1864 fotlen im laufenben 3abre gwei

3nfanterie=Dfftgier*=©d)ieftfd)u!ett (Str. 1 nnb 2) itt

Safet abgehalten werben. Sin ber erften ©djieft*
fdjute, welcbe üom 1. bii 20. SJtai ftattftnben wirb,
bat je ein Dfftgier ber Sataittone Str. 43 bi* unfc mit
Str, 84, an fcer gweiten, wetdje üom 3. bii ttnb mit
22. Suti abgehalten werfcen wirb, je ein Dfftgier
ber Sataittone ofcer $atbbataittone Str.- 1 bi* unb
mit Str. 42 Sbeit gu nebmen.

SOBir erfudjen ©ie fcatjer, bie betreffenben Dfftgiere,
bie ©ie gu beorbem gebenfen, redjtgeitig gu begeidj*

nen unfc itjtten fcen Sefetjl gu ertbeiten, fcaft fcieieiti*

gen ber erften ©cbute ben 30. Slprit, 3 Utjr Stadj*

mittag*, unb biejentgen fcer gweiten ©cbute fcen 2.

Suti, 3 Ubr Stacbmhtag*, in fcer Klingentbatfaferne
in Safel einrüden fotten, wo fte bie wehem Sefebte
be* Kommanbanten fcer ©djieftfebute, $>erm eibgen.

Dberftlieut. oatt Serdjem, entgegen gu nebmen baben.
©ie Stamen*oergeid)iiiffe fcer aufgebotenen DffU

giere mit Slngabe oon Sllter, ©rab, «SBobnort ttnb

Stummer ber Sataittone, benen fte angeboren, ftnb
bem untergeidjneten ©epartement für bie erfte ©djule
bi* 16. Stpril unb für bie gweite bi* 18. Suni fpä*
teften* eittgufenben.

2Bir ermädjtigett ©ie in bem gälte, wo ein Sa*
taillon nidjt fcureb einen feiner Dfftgiere üertretett
werfcen fann, einen Dfftgier eine* anfcern Sataitton*
Sbre* Kanton* gu beorberu.

Sßir glauben im Sntereffe ber Einfübrung ber

©cbieftfdmlett unfc bei bem Einftuffe, wetdjen biefet*
ben auf bie Suftruftion unferer SJtiligen üben fot*
ten, ©ie niebt nocb befonber* auf bie Stotbwenbig*
feit aufmerffam macben gu muffen, iu ber 3lu*wabl
fcer Dfftgiere, wetdje ©ie gur Sbeitnabme an biefen

©djulen begeidjtten, mit groftter ©orgfatt gu oer*
fabren.

©ie gu fciefem ©ienfte aufgebotenen Dfftgiere fot*
len nocb feine fotebe ©cbute beftanben baben ttnb

fotten bie unentbebrtidjen pbüftfeben Eigenfdjaftett,
namentlidj ein gute* ©eftebt beftfcen, in itttetteftuef*
ter Segieljttng im ©tanbe fein, bem Unterricbte mit
Stufcen gu folgen uub bie geeigneten Slnlagen fjaben,

um bernad) felbft inftmiren gu fonnen, bingegen ift
e* niebt nötljig, baft fte ftcb frütjer fdjon mit ©djie*
ften abgegeben i)aben.

©a* eibgen. SJtititärbepartement behalt ftdj übri*
gen* üor, Dfftgiere, welcbe au* irgeub einem ©runbe
ttiebt im ©tanbe wären, bem Unterriebt mit Stufcen

gu folgen, fofort auf Koften ber betreffenben Rantone

gu enttaffen. „
©ie Dfftgiere, wetebe in bie ©djule beorbert ftnb,

erljalten 5 gr. für jeben ©ienft* unb Steifetag.
Stehen bem Dfftgier*faput ftnb fte mit einem ge*

wbbnlidjeu ©olbatenfaput gu oerfetjen unb baben

folgenbe Steglemcnte mhgubringen:
Sltitehung gum ßielfcbiefteu (nebft Slntjattg über

fcie 3lnfcblag*übuttgen),

©olbaten* unb «Petoton*fdjule,
Seicbter ©ienft.
Sßaffen unb SJtunhion werben oon ber Eibgenof*

fenfdjaft geliefert.
3Bir betjatten un* üor, bie fantonalen Snftrufto*

ren einguberufen, welcbe wir für biefe ©cbulen gu
oerwenben wünfeben.

Sei biefem Stntaffe werben ©ie angelegentlicb ein*

getaben, ben Semerfungen, wetebe wir febon früber
int gatle waren bieftfatt* an ©ie gu ridjten, gcbüt)=
renbe Stecbnung tragen gu wotten.

3n ber Erwartung, baft ©ie unfern Slnorfcnuu*

gen ungefäumteu Sottgttg oerfdjaffen, bitten wir ©ie,
bie Serftdjeruttg :c.

&ret$fcb,rribrn 0*0 eibg. JJtilitärbrnariemeni«

an bie iHtlttärbeprben ber Danton*.

Sit.! Saut Sitnbe*befa)tuft üom 23. ©egember

1864, begiebung*weife »om 10. gebruar 1865 fotten

im laufenben 3«bre in Safel gwei ©djieftfdntlen,
Str. 3 uttb 4, für Unteroffigiere fcer 3ufanterie ftatU
ftnfcen.

%n fcer erften berfelben, welcbe üom 28. SJtai bii
10. Suni ftattftnbet, bat \e ein Untcrofftgier ber Sa*
tailWnc Str. 1 bi* unfc mit Str. 42 Sbeit gu netj*

men, an ber gweiten oom 8. bii 21. Oftober {e ein

Unterofftgier ber Sataittone Str. 43 bi* unfc mit
9er. 84.

©a* titttevgeicbnete ©epartement erfuebt ©ie nun,
biejenigeu Unteroffigiere, weld)e ©ie in biefe ©djtt*
ten gu fenben beabftdjtigcn, redjtgeitig gu begeidjnen.

©ie Unteroffigiere ber erften ©cbute b^ben bett

27. SJtai, 3 Ubr Stadjmittag*, biejenigen ber gwei*
ten ©djute ben 7. Dftober, 3 Ubr Stadjmhtag*, in
ber Ktingentbalfafeme in Safel ehtgutreffen, wo fte

bie Sefetjte bei Kommanbanten fcer ©cbieftfdjulen,
4>crrn eifcgen. Dberftlieut. üan Serdjem, gu gewär*

ttgen baben.

©ie Stamen*ocrgeid)niffe ber bcorbertett Uuteroffi*
giere ftnb für bie @d)ule HL fpäteften* bii gum 13.

SJtai, für bie ©cbule IV. fpäteften* bii gttm 23.

©eptember eingttfettben. ©iefe Sergeidjttiffe fotten

©rab, SOBobnung, Sitter eine* leben eingetnen, fowie
fcie Stummer bei Sataitton*, bem er angebort, ent*

batten.
Sßir ermädjtigen ©ie, fall* ein Sataitton feinen

Unterofftgier fenben fonnte, an beffen ©teile einen

Unterofftgier eine* anbern Sataitton* Styei Kanton*

gu beorbem.

Sn fcer 3ttt*wabl fcer Unteroffigiere, wetebe ©ie
begeidjnen, erfudjen wir ©ie mit fcer groftten ©orgfatt

gu üerfatjrett. ©ie follten fung, intelligent fein
unfc bie erforfcerlidjen pbbftfdjen unb intefleftuetten

Eigenfdjaften beftfcen, um ber Suftruftion mit Stu*

fcen folgen gu fonnen unb aud) fpäter bie erlangten
Kemttttiffe bei itjren Kamerafcen gu »erwerttjen wif*

— 119 —

Areisschreiven des cidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

Tit.! In Folge bundesräthlichen Beschlusses vom
23. Dezember 1864 sollen im laufenden Jahre zwei

Jnfanterie-Offiziers-Schießschulen (Nr. 1 und 2) in
Basel abgehalten werden. An der ersten Schießschule,

welche vom 1. bis 20. Mai stattfinden wird,
hat je ein Offizier der Bataillone Nr. 43 bis und mit
Nr. 84, an der zweiten, welche vom 3. bis und mit
22. Juli abgehalten werdcn wird, je ein Offizier
dcr Bataillone oder Halbbataillone Nr. 1 bis und
mit Nr. 42 Theil zu nehmen.

Wir ersuchen Sie daher, die betreffenden Offiziere,
die Sie zu beordern gedenken, rechtzeitig zu bezeichnen

uud ihnen den Befehl zu ertheilen, daß diejenigen

dcr ersten Schule den 30. April, 3 Uhr
Nachmittags, und diejenigen der zweiten Schule den 2.

Juli, 3 Uhr Nachmittags, tn der Klingenthalkascrne
in Basel einrücken sollen, wo sie die weitern Befehle
des Kommandanten der Schießschule, Herrn eidgcn.

Obcrstlieut. van Berchem, entgegen zu nehmen haben.
Die Namensverzeichnisse der aufgebotenen Offiziere

mit Angabc von Alter, Grad, Wohnort und

Nummer der Bataillone, denen fie angehören, sind

dem unterzeichneten Departement für die erste Schule
bis 16. April und für die zweite bis 18. Juni
spätestens einzusendcn.

Wir ermächtigen Sie in dem Falle, wo eiu

Bataillon nicht durch einen seiner Offiziere vertreten
werdcn kann, eincn Offizier eines andern Bataillons
Ihres Kantons zu beordern.

Wir glauben im Interesse der Einführung der

Schießschulen und bei dem Einflüsse, welchen dieselben

auf die Instruktion unserer Milizen üben

sollen, Sie nicht noch besonders auf die Nothwendigkeit

aufmerksam machen zu müssen, in der Auswahl
der Offiziere, welche Sie zur Theilnahme an diesen

Schulen bezeichnen, mit größter Sorgfalt zu

verfahren.

Die zu diesem Dienste aufgebotenen Offiziere sollen

noch keine solche Schule bestauben haben und

sollen die unentbehrlichen physischen Eigenschaften,
namentlich cin gutes Gesicht besitzen, in intellektueller

Beziehung im Stande fein, dem Unterrichte mit
Nutzen zu folgen und die geeigneten Anlagen haben,

um hernach felbst instruiren zu können, hingegen ist

es nicht nöthig, daß sie sich früher fchon mit Schießen

abgegeben haben.

Das eidgen. Militärdepartemcnt behält sich übrigens

vor, Offiziere, welche aus irgend einem Grunde
nicht im Stande wären, dem Unterricht mit Nutzen

zu folgen, fofort auf Kosten der betreffenden Kantone

zu entlassen.

Die Offiziere, welche in die Schule beordert sind,

erhalten 5 Fr. für jeden Dienst- und Reifetag.
Neben dem Offizierskaput sind sie mit einem

gewöhnlichen Soldatenkaput zu versehen und haben

folgende Reglemente mitzubringen:
Anleitung zum Ziclfchießcn (nebst Anhang über

die Anschlagsübungcn),

Soldaten- und Pelotonsfchule,
Leichter Dienst.
Waffen und Munition werden von der Eidgenossenschaft

geliefert.
Wir behalten uns vor, die kantonalen Jnstruktoren

einzuberufen, welche wir für diese Schulen zu
verwenden wünschen.

Bei diesem Anlasse wcrden Sie angelegentlich
eingeladen, den Bcmerkuugen, welche wir schon früher
im Falle waren dießfalls an Ste zu richten, gebührende

Rechnung tragen zu wollen.

In der Erwartung, daß Sie unsern Anordnungen

ungesäumten Vollzug verschaffen, bitten wir Sie,
die Versicherung:c.

Äreisschreiben des eidg. Militärdevariements

an die Militärbehörden der Santone.

Tit.! Laut Bundesbeschluß vom 23. Dezember

1864, beziehungsweise vom 10. Februar 1865 sollen

im laufenden Jahre in Bafel zwei Schicßschulen,

Nr. 3 und 4, für Unteroffiziere der Infanterie
stattfinden.

An der ersten derselben, welche vom 28. Mai bis
10. Juni stattfindet, hat je ein Unteroffizier der Ba-
taiüonc Nr. 1 bis und mit Nr. 42 Theil zn

nehmen, an der zweiten vom 8. bis 21. Oktober je ein

Unteroffizier der Bataillone Nr. 43 bis uud mit
Nr. 84.

Das unterzeichnete Departement ersucht Sie nun,
diejenigen Unteroffiziere, wclchc Sie in diese Schulen

zu senden beabsichtigen, rechtzeitig zu bezeichnen.

Die Unteroffiziere der ersten Schule haben den

27. Mai, 3 Uhr Nachmittags, diejenigen der zweiten

Schule den 7. Oktober, 3 Uhr Nachmittags, in
der Klingenthalkaserne in Basel einzutreffen, wo sie

die Befehle des Kommandanten der Schießschulen,

Hcrrn eidgen. Oberstlieut. van Berchem, zu gewärtigen

haben.

Die Namensverzeichnisse der beorderten Unteroffiziere

sind für die Schule III. spätestens bis zum 13.

Mai, für die Schule IV. spätestcus bis zum 23.

September einzuseudeu. Diefe Verzeichnisse follen

Grad, Wohnung, Alter eines jeden einzelnen, sowie

die Nummer des Bataillons, dem er angehört,
enthalten.

Wir ermächtigen Sie, falls ein Bataillon keinen

Unteroffizier fenden könnte, an dessen Stelle einen

Unteroffizier eines andern Bataillons Ihres Kantons

zu beordern.

In der Auswahl der Unteroffiziere, welche Sie
bezeichnen, ersuchen wir Sie mit der größten Sorg-
fält zu verfahren. Sie sollten jung, intelligent sein

und die erforderlichen physischen und intellektuellen

Eigenschaften besitzen, um der Instruktion mit Nutzen

folgen zu können und auch fpäter die erlangten
Kenntnisse bei ihren Kameraden zu verwerthen wis-
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fen; fte braueben ftd) ttiebt febon früber im ©djieften
geübt gu tjaben, bagegen fotten fte ein gute* ©cftd)t
beftfcen, wovon e* leidjt ift, ftdj gu übergeugen. ©ie
fotten ferner bie notljigcn Etjavaftereigenfcbaften be*

ftfcett, um bem Unterricbte mit gleift gu folgen.
SBir erfudjen ©ie nottjigen gatl* biefe Empfetj*

tttngcn, fowie bie Semerfungen, wetd)e wir 3bncn
in Segug tjterauf bereit* fdjon gemadjt baben, ben

SJtithärbeamteit ober ben Korp*cbcf*, wetdje in gotge
iljrcr SJtilitärorganifation berufen ftnb, bie Unter*
offigiere für bie ©djicftfdjuten gtt beftimmen, mitgu*
tbcilen.

©a* eibgen. SJtititärbepartcment betjätt ftdj üor,
Unteroffigiere, welcbe bie erforberlidjen Eigenfdjaften
nidjt beftfcen, fofort auf Koften ber Kantone gu ent*
laffen.

©ic in fcie ©djicftfcbulen beorbetten Unteroffigiere
erbalten 3 gr. für ieben ©ienft* unb Steifetag.

©ie finb reglemcntarifdj gu fleiben uub au*gurü=
ften unb mit bem Kaput, fcer bie Slbgcidjeu itjre*
©rabe* tragen fott, gu oerfetjen. ©ie baben fofgenbe
Steglcmentc mitzubringen:

Anleitung gum ßietfdjieften (mit Stntjang über bie

3lnfa)lag*übungcn).

©olbaten* unb $etoton*fd)itle.
Scidjtcr ©ienft.
Seber Unterofftgier tjat ein in gutem ßuftanbe

umgeänberte* Snfantericgewetjr mit attein ßubeljör
mitgubringen (abgefetjen üon fcer Kompagnie, weldjer
er angebbrt).

©ie anfcern in ber ©djieftfdjute gu oerwenbenben

«EBaffen unb SJtunition werben fcurd) fcie Eibgenof*
fenfebaft geliefert.

SBir bebalten un* üor, fcie fantonalen Snftrufto*
ren, welcbe wir in fciefen ©djitteu gu üerwettfcett

wünfdjcn, gu begeidjticn.
©a* untergeidjnete ©epartement erfudjt ©ie bem*

nacb, bafür ©orge gu treffen, baft fcie erforberte Stn*

gabt Unteroffigiere Stjre* Kanton* an biefen ©d)tt*
ten Sbeit nebme.

E* wirb ferner üertangt, baft Dfftgiere uttfc Un*
terofftgiere, fcie in fcie ©djieftfdjute aufgeboten wer*
fcen, mit ben üorfdjrift*mäftigen Effeften unb Siegte*
menten oerfeben feien, wa* bii anbin nidjt immer
fcer galt war.

Snbent wir ©ie fdjtieftlidj erfudjen, unfern Stn*

orbmtngen iingefäumten Sottgug gu oerfd)affcn, be*

nüfcen wir biefen Slntaft- :c.

Söudje** fttt$eii}£ii+

93erlaa öon ft. flL «Brodfiatt* in Seipjtg.

üxitfßbübtt aus Amerika*
Son S3. ©fftJän,

Dbcrjt ber (Sasaterie ber cenfobertrten Slrmee.

ßwei Stjeite. 8. ©eb. 2 Sbtr. 15 Stgr.

Eotottet Eftoan'* „Krieg*bitber au* Stmerifa" ftnb
ein bödjft beacbten*wertbc* Sud), fca* fccutfdje Sefer

um fo mehr iiitcrefftren wirb, Je weniger ßitücrtäffi*
ge* uttfc Unpartciifd)e* bi*bcr au* bem Kampfe gwi*
feben bett Storb* unb ©übftaaten fcer amerifanifdjeu
Union oeroffentticht würbe, ©er Serfaffer, Ungarn
oon ©eburt, bat in oerfebiebenen curopäifdjcn Krie*
gen mit Slu*geicbnitng gebient unb war burcb Um*
fiänbc genottjigt, in ben Steitjcn ber Eonfofcerirtcn
gu fämpfett, wäbrenb feine perfönlidjen ©ijmpatbien
fcer Erljattung ber Union angeboren; gerabe biefe

eigetttbümliebe Sage begünftigte iu' botjem ©rabe fcie

Unbefangenheit feiner Seobadjtung. ©elbft amevi*

fanifebe Stätter nennen bie ©dulfcerttngctt, welcbe

»er Serfaffer gleicbjeitig itt engtifdjer ©pradje Ijer*
au*gab, „bai Sefte unb bei weitem Sefen*wertljefte,
wai über ben Krieg erfdjtcnen ift".

ßu begietjen burd) bte @d) wei gl) auf er'fdje
©ortimcut*bucbtjaiibtttng (£). Slmbcrger) in Safet.

Sttgerfc. Summiert Serlag*budjt)anblung (£arr*
wtfc unfc ©oftmann) itt Sertin erfdjien foeben unb

ift fcurd) bie ©diWcigljaufer'fdje @ortiment*bucbbanb=
lung (£. Slmbcrger) in Safel gu begieben:

^intedaffene SÖerfc
fce* ©enerat* €arl von Claufewu)

fifier irieg uub Srieflfillsruug.
ßweite Sittflage. Sanfc VII—X.

Sanb VII. ©er getfcgug oon 1812 in Stuftlanb; fcie

getbgüge oon 1813 bi* gum 2ßaffenftittftanbe
unfc ber getfcgug oott 1814 in granfreieb. (SJtit
einer Karte üon Stuftlanb.) 1 Sbtr. 20 ©gr.

Sanb VIII. ©er getbgug üon 1815 in granfreid).
1 Sbtr.

Sattfc IX. ©trategifdje -Beleuchtung mebrerer gelb*
güge' oon ©uftao Slbotptj, Surenne ttnb Surem*

bürg. 1 Stjlr. 10 ©gr.
Sanfc X. ©trategifdje Seteudjtung mebrerer gelb*

güge oon @obie*fi, griebridj fcem ©roftett uttfc

Karl mit), gerfc. üon SraunfdjWeig. 1 Sbtr.
10 ©gr.

©ämmtticbe üier Sanfce, auf einmal genommen,
ioerfcett gum ©ttbffription*preife üon 4 Sbtr. ertaf*
fen, uttb ftnb aud) nadj Setieben in 6 ©oppetttefe*

eungen gu \e 20 ©gr. gu begietjen.

-S-O-S-ä
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sen; sie brauchen sich nicht schon früher im Schießen
geübt zu haben, dagegen sollen sie cin gutes Gcsicht

besitzen, wovon cs lcicht ist, sich zu überzeugen. Sie
sollcn fcrncr die nöthigen Cbaraktcrrigrnschaften
besitzen, um dem Unterrichte mit Flciß zn folgcn.

Wir ersuchen Sic nöthigen Falls diese Empfehlungen,

sowie dic Bemcrkungcu, welche wir Jhncn
in Bczug hierauf bereits schou gemacht haben, dcn

Militärbcamten oder dcn Korpscbcfs, wclche in Folge
ihrcr Militärorganisation berufen sind, die

Unterofsizicre für die Schicßschulen zu bestimmen,
mitzutheilen.

Das cidgcn. Militärdcpartcmcnt behält sich vor,
Unterofsizicre, wclchc dic crfordcrlichcn Eigenschaften
nicht besitzen, sofort auf Kosten dcr Kantone zu
entlassen.

Dic in die Schießschulen beorderten Unteroffiziere
erhalten 3 Fr. für jeden Dienst- und Reisetag.

Sie find reglcmentarisch zu kleiden uud auszurüsten

und mit dcm Kaput, der die Abzeichen ihres
Grades tragen soll, zn versehen. Sie haben folgende
Réglemente mitzubringen:

Anleitung zum Zielschießen (mit Anhang über die

Anschlagsübungcn).

Soldaten- und Pelotonsschnle.
Lcichtcr Dienst.
Jeder Unteroffizier hat cin in gntcm Zustande

umgeändertes Infantericgcwchr mit allem Zubehör
mitzubringen (abgesehen von dcr Kompagnic, welcher

cr angehört).
Die andern in der Schießschule zu verwendenden

Waffen und Munition werden durch die Eidgenossenschaft

geliefert.
Wir behalten uns vor, die kantonalen Jnstruktoren,

wclche wir in diesen Schulen zu verwenden
wünschen, zu bezeichnen.

Das unterzeichnete Departement ersncht Sie
demnach, dafür Sorge zu treffen, daß die erforderte Anzahl

Unteroffiziere Ihres Kantons an dicscn Schulen

Thcil nehme.

Es wird ferner verlangt, daß Offiziere und
Unteroffiziere, die in die Schicßschulc aufgeboten werden,

mit den vorschriftsmäßigen Effekten und
Reglementen versehen seien, was bis anhin nicht immer
der Fall war.

Indem wir Sie schließlich ersuchen, unsern

Anordnungen ungesäumten Vollzug zu verschaffen,
benützen wir diesen Anlaß. :c.

Bucher- Anzeigen.

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Äriegsbilder aus Amerika.
Von B. Eftvun,

Oberst der Cavalerie dcr cenfôdcrirtcn Armcc.

Zwei Theile. 8. Geh. 2 Thlr. 15 Ngr.

Colonel Estvân's „Kriegsbilder aus Amerika" sind
ein höchst beachtenswcrthcs Buck, das deutsche Leser

um so mehr intercssiren wird, je weniger Zuverlässiges

und Unparteiisches bishcr aus dem Kampfe
zwischen den Nord- und Südstaaten der amerikanischen
Union veröffentlicht wurde. Dcr Verfasser, Ungarn
von Geburt, hat in vcrschicdcncn curvpäischcn Kriegen

mit Auszeichnung gedient nnd war durch Um-
ständc genöthigt, in den Reihen der Conföderirtcn
zu kämpfen, während seine persönlichen Sympathien
dcr Erhaltung dcr Union angehören; gerade dicse

eigenthümliche Lage begünstigte in hohem Grade die

Unbefangenheit seiner Beobachtung. Selbst nmeri-
kauischc Blätter nennen die Schilderungen, welche

dcr Verfasser gleichzeitig in englischer Sprache
herausgab, „das Bcste und bei weitem Lesenswertheste,

was übcr dcn Krieg erschienen ist".

Zu beziehen durch die Schweighauser'sche
Sortimcutsbuchhandlung (H. Amberger) in Basel.

In Ferd. Dümmlers Verlagsbuchhandlung (Harrwitz

und Goßmann) in Berlin erschien soeben und
ist durch die Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung

(H. Amberger) in Basel zu beziehen:

hinterlassene Werke
des Generals Carl von Clausewitz

über Krieg und Kriegführung.
Zweite Auflage. Band Vil—X.

Band Vll. Der Feldzug von 1812 in Rußland; die

Feldzüge von 1813 bis zum Waffenstillstände
und der Feldzug von 1814 in Frankreich. (Mit
einer Karte von Rußland.) 1 Thlr. 20 Sgr.

Band Vili. Der Feldzug von 1815 in Frankreich.
1 Thlr.

Band IX. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Gustav Adolph, Turenne und Luxemburg.

1 Thlr. 10 Sgr.
Band X. Strategische Bclcnchtung mehrerer Feld¬

züge von Sobieski, Friedrich dem Großen und

Karl Wilh. Ferd. von Braunschweig. 1 Thlr.
10 Sgr.

Sämmtliche vier Bände, auf einmal genommen,
werden zum Subskriptionspreise von 4 Thlr. erlassen,

und sind auch nach Belieben in 6 Doppelliefe-
cungcn zu je 20 Sgr. zu beziehen.
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